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Einleitung

Erzieherin/Erzieher – Ein Traumjob in der Zukunftsbranche

Unter den Berufen mit Zukunftsaussichten steht Erzieherin/Erzieher ganz vorne. Weshalb? 

Aufgrund des Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz für Kinder bereits ab dem  

1. Lebensjahr entstehen bundesweit neue Kindertageseinrichtungen. Immer mehr Eltern 

benötigen wegen ihrer Berufstätigkeit einen Ganztagesplatz für die Betreuung ihrer Kinder. 

Noch immer werden tausende Erzieherinnen und Erzieher gesucht. Wer jetzt mit der Ausbil-

dung beginnt, hat beste Chancen.

Viele Arbeitgeberinnen/Arbeitgeber sagen, dass freie Stellen in den Kindertageseinrichtungen 

nur mit größten Schwierigkeiten besetzt werden können und einige sogar unbesetzt bleiben. 

Die Stadt Ulm hat sich als Ausbildungsträgerin bestens bewährt und möchte mit dieser  

Broschüre aktiv für den Beruf Erzieherin/Erzieher werben.

Erzieherin/Erzieher – Experte für Bildung, Erziehung und Betreuung

Erzieherinnen und Erzieher haben einen verantwortungsvollen Beruf. Sie begleiten die Kinder 

auf ihrem Weg zu einer „eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit“,  

so heißt es im Kinder- und Jugendhilfegesetz. In den frühen Jahren des Kindes werden die 

Weichen für das weitere Leben gestellt. Alle Kinder sollen in den Ulmer Kindertageseinrich-

tungen die gleichen Bildungschancen erhalten.

Erzieherinnen und Erzieher sind wichtige Bezugspersonen für die Kinder und direkte Ansprech- 

partnerinnen und Ansprechpartner für die Eltern. Sie beraten die Eltern fachlich bei Erziehungs- 

und Bildungsfragen und geben Hilfestellung. In der Arbeit mit Kindern gibt es keine Routine, 

daher sind täglich Kreativität und Ideenreichtum, Selbstständigkeit und Fachlichkeit gefragt. 

Denn jedes Kind braucht individuelle Aufmerksamkeit und Unterstützung. Dazu benötigen Er-

zieherinnen und Erzieher eine fundierte Ausbildung, Wissen über Pädagogik und Psychologie 

und sie müssen bereit sein, sich fachlich immer auf dem Laufenden zu halten.
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Für Familien gibt es den 

Rechtsanspruch auf 

einen Betreuungsplatz 

ab dem 1. Lebensjahr.



Welche Aufgaben erwarten mich?

Bildung

Die Bildung von Kleinkindern zu fördern ist eine Herausfor-

derung. Jedes Kind ist neugierig und mit all seinen Sinnen 

bestrebt, sich ein Bild von der Welt zu machen. Und genau 

aus dieser Neugier und diesem frühen Entdeckergeist heraus 

entwickelt sich die Lust am lebenslangen Lernen.

Die frühen Jahre gelten als die lernintensivste Zeit in der  

Bildungsbiografie eines Menschen. Wenn Kinder spielen, 

ist das kein Zeitvertreib, sondern das Spiel ist die intensivste 

Form des Lernens bei kleinen Kindern. Lernen geschieht bei 

jedem Kind anders – das macht seine Einzigartigkeit aus.

Manchen Kindern fällt das Lernen schwerer und manchmal 

kommt von den Eltern zu wenig Unterstützung. Hier ist die 

Professionalität der Erzieherinnen und Erzieher gefragt, dem 

Kind die notwendige Förderung zu geben.

Erziehung

Gute Erziehung gelingt, wenn es zwischen Eltern und  

Erzieherinnen und Erzieher eine partnerschaftliche  

Zusammenarbeit gibt. Die Kinder haben eine enge Bindung 

und Beziehung zu beiden. Deshalb ist ein ständiger und  

respektvoller Austausch zwischen Eltern und Erzieherinnen 

und Erziehern für das Wohl des Kindes besonders wichtig.

Erziehung bedeutet, Kindern eine Orientierung zu geben und 

ein Vorbild zu sein. Alle Menschen leben in einer Gemein-

schaft. Um darin leben zu können, müssen Kinder soziales 

Verhalten und die Regeln des Miteinanders lernen. Sie  

müssen die unterschiedlichen Lebenslagen, Werte, Kulturen, 

Nationen und Religionen achten. Die Erzieherinnen und  

Erzieher in den Kindertageseinrichtungen verstehen diese 

Vielfalt als Bereicherung.

Betreuung

Die verlässliche Betreuung ist besonders wichtig, damit Eltern 

Beruf und Familie miteinander vereinbaren können. Vor allem 

wegen der Berufstätigkeit der Eltern öffnen Kindertages- 

einrichtungen mitunter um 6.00 Uhr und betreuen in der 

Regel bis 17.00 Uhr; in den Betriebskindertageseinrichtungen 

sogar bis 20.00 Uhr. In dieser Betreuungszeit tragen die 

Erzieherinnen und Erzieher auch Verantwortung über das  

gesundheitliche Wohl der Kinder. Dazu gehören viel  

Bewegung an der frischen Luft und eine gesunde Ernährung. 

Kleinkinder brauchen eine besonders intensive Betreuung 

und Fürsorge. Hier spielen eine gute Pflege, Hygiene und viel 

Zeit für das Kind eine große Rolle.
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Erziehung bedeutet,  

Kindern Orientierung  

zu geben.



Ulm hat ungefähr 100 Kindertageseinrichtungen, wovon derzeit über 30 zur Arbeitgeberin 

Stadt Ulm gehören. Aber auch andere Einrichtungen bieten Jobmöglichkeiten für Erzieherinnen 

und Erzieher an, so dass insgesamt in Ulm rund 1.000 Voll- und Teilzeitstellen angeboten  

werden. Deutschlandweit gibt es rund 400.000 Stellen in Kindertageseinrichtungen.

Auf der folgenden Seite sind die Arbeitgeberinnen/Arbeitgeber und Trägerinnen/Träger von 

Kindertageseinrichtungen in Ulm aufgelistet, bei denen Sie sich bewerben können.
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Wo kann ich mich bewerben?

Arbeiterwohlfahrt (AWO)  
Kindertagesstätte Wuselvilla 

Moltkestraße 14, 89077 Ulm 

Telefon 0731 9316360 

wuselvilla@awo-ulm.de

Arbeiterwohlfahrt (AWO)  
Kindertagesstätte Rappelkiste 

Pfarrer-Weiss-Weg 15, 89077 Ulm 

Telefon 0731 3886137 

rappelkiste@awo-ulm.de

Elterninitiative Freie Kinder Ulm e. V. 
Friedrichsau 1, 89073 Ulm 

Telefon 0731 22444 

info@kindergarten-ulm.de 

Evangelischer Diakonieverband  
Ulm/Alb-Donau 

Grüner Hof 1, 89073 Ulm 

Telefon 0731 1538-123 Fax 1538-151 

dkrater@kirche-diakonie-ulm.de

Förderkreis für Waldorfpädagogik  
am Illerblick Ulm e. V. 
Unterer Kuhberg 22, 89077 Ulm 

Telefon 0731 93507071  

(Mo. + Mi. 15 – 18 Uhr) oder 9359700 

friederike.collin@illerblick.de

Gemeinschaftskindergarten e. V. 
Friedrichsau 5, 89073 Ulm 

Telefon 0731 28944 

info@kiga-ulm.de

guterhirte 
Zentrum für Kinder-, Jugend-  
und Familienhilfe 

Prittwitzstraße 13 – 17, 89075 Ulm 

Telefon 0731 92270-0 

sekretariat@guterhirte-ulm.de

Katholisches Verwaltungszentrum 
Wengengasse 15, 89073 Ulm 

Telefon 0731 14053-14 und -27 

ulm@kvz.drs.de

Kinderhaus St. Maria (Katholisch) 
Zeitblomstraße 41, 89073 Ulm 

Telefon 0731 9670526 

s.andelfinger@kita.ulm.de

Knopfschachtel Eltern-Initiativ- 
Kindertagesstätte e. V. 
Carl-Schurz-Straße 5/1, 89075 Ulm 

Telefon 0731 552611 

info@knopfschachtel.de

Montessori-Pädagogik  
Förderkreis Ulm/Neu-Ulm e. V. 
Baumgartenstraße 7, 89231 Neu-Ulm 

Telefon 0731 980-7184 

verein@montessori-ulm.de

Robert-Schulmeister- 
Waldorfkindergarten 
Römerstraße 97, 89077 Ulm 

Telefon 0731 93258-0 

info@waldorfkindergarten-ulm.de

Stadt Ulm 
Abteilung Städtische  
Kindertageseinrichtungen 
Zeitblomstraße 7, 89073 Ulm 

Telefon 0731 161-5443 

d.fuchs@ulm.de

TSG Sportkindergarten „Bärenstark“ 
Harthauser Straße 103, 89081 Ulm 

Telefon 0731 386888 

sportkindergarten@kita.ulm.de

Ulmer Kinderkrippe e. V. 
Schillstraße 44, 89077 Ulm 

Telefon 0731 30017 

neidlinger@ulmer-kinderkrippe.de

Ulmer Kinderladen e. V. 
Schillerstraße 1/11, 89077 Ulm 

Telefon 0731 619912 

info@ulmer-kinderladen.de

Ulmer Schülerladen e. V. 
Schillerstraße 1/11, 89077 Ulm 

Telefon 0731 610738 

ulmer-schuelerladen@t-online.de 

Waldkindergarten Ulm e. V. 
Postfach 1332, 89003 Ulm 

Telefon 0157 50160165 

info@waldkindergarten-ulm.de

Betriebskitas
Kindertagesstätten  
Universitätsklinikum Ulm 
Staudingerstraße 2, 89081 Ulm 

Telefon 0731 50-069140 

petra.rath@uniklinikum-ulm.de

miniGenius –  
Private Kindertagesstätte Ulm 
Eberhard-Finck-Straße 39, 89075 Ulm 

Telefon 0731 1525688 

muhic@minigenius.de 

Ratiopharm mini-pharmer 
Sportkindergarten (TSG) 

Graf-Arco-Straße 3, 89079 Ulm 

Telefon 0731 4029898 

mini-pharmer@ratiopharm.de 

Sodexo Kindertagesstätte Villa Sanigel 
Betriebskita Bundeswehrkrankenhaus 

Albert-Einstein-Allee 20, 89081 Ulm 

Telefon 0731 95020653 

villasanigel@sodexo.com

Studierendenwerk Ulm 
James-Franck-Ring 8, 89081 Ulm 

Telefon 0731 50-23811 

yvonne.zeuch@studierendenwerk-ulm.de

Studierendenwerk Ulm 
Manfred-Börner-Straße 5, 89081 Ulm 

Telefon 0731 50-23835 

 kerstin.olbrich@studierendenwerk-ulm.de 



„Was meinen Beruf 

so interessant macht? 

Der Austausch mit den 

Kindern, jeder Tag 

bringt etwas Neues.“



Was verdiene ich?

Welche Perspektiven erwarten mich?

Für die kommunalen Kindertageseinrichtungen gilt der Tarif-

vertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Hierin sind Bezah-

lung, Arbeitszeit, Urlaub und alles Weitere geregelt. Zurzeit 

liegt das Einstiegsgehalt bei monatlich rund 2.830 Euro brutto. 

Berufserfahrene verdienen monatlich etwa 3.590 Euro brutto 

(Stand September 2017). Das Gehalt steigt in der Regel mit 

den jährlichen Tarifabschlüssen für den öffentlichen Dienst. 

Über folgenden Link erfahren Sie alles rund um den TVöD,  

u. a. neue Gehälter:  

http://www.oeffentlicher-dienst.info/tvoed

Die Kirchen und die großen Verbände regeln ihre Arbeitsbe-

dingungen in eigenen Tarifverträgen. Die Rahmenbedingungen 

entsprechen jedoch weitgehend dem TVöD.

Die Stadt Ulm als Arbeitgeberin bietet Ihnen vielfältige berufliche Perspektiven – zum Beispiel die 

Aufstiegsmöglichkeit zur Leitung. Aber auch andere Arbeitsfelder in der Kinder- und Jugend- 

hilfe. Hier stehen Arbeitsplätze beispielsweise in den Jugendhäusern, in der Schulsozialarbeit, in 

der Eingliederungshilfe für Kinder mit Behinderung, in der Ganztagesbetreuung an den Ulmer 

Schulen oder als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Bundesprojekten und Landesprojekten zur 

Verfügung.

Unsere Beschäftigten schätzen die umfassende Unterstützung durch eine qualifizierte Fach- 

beratung, durch Coaching und Supervision. Ein breit gefächertes Qualifizierungsprogramm und  

5 Fortbildungstage pro Jahr zur beruflichen Weiterbildung stehen Ihnen zur Verfügung.  

Job-Ticket, betriebliche Vergünstigungen in städtischen Kultur- und Sporteinrichtungen und  

weitere soziale Vergünstigungen bieten wir angestellten Erzieherinnen und Erziehern bei der 

Stadt Ulm.

10 11

Wir bieten umfassende 

Unterstützung durch 

Fortbildungen, Coaching 

und Supervision.
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Ist der Beruf der Richtige für mich?

Diese Frage kann nur jede/jeder für sich selbst beantworten.  

Vielleicht helfen Ihnen folgende Fragen bei der Entscheidung:

Kann ich mir vorstellen, 

dass dieser Beruf mich 

ausfüllt, dass ich etwas 

Sinnvolles arbeite?

Bin ich offen für 

Neues, Kreatives und 

Unvorhergesehenes?

Betrachte ich die Viel-

falt und Unterschied-

lichkeit der Menschen 

als Bereicherung?

Arbeite ich gerne  

mit Menschen,  

insbesondere mit  

Kindern?

Arbeite ich gerne  

im Team?

Interessiere ich mich 

für Pädagogik,  

Psychologie,  

Methodenlehre?

Bin ich einfühlsam,  

geduldig und tolerant?

Kann ich Lärm  

aushalten und bin  

ich belastbar?

Habe ich Spaß am 

Organisieren und an 

der Bewältigung von 

Alltagssituationen?

Übernehme  

ich gerne  

Verantwortung?



Voraussetzung

Für die Ausbildung zur Erzieherin / zum Erzieher benötigen Sie 

mindestens einen mittleren Bildungsabschluss (Realschule). 

Dazu kommt das 1-jährige Berufskolleg für Praktikantinnen/ 

Praktikanten, das von den Fachschulen für Sozialpädagogik in 

Verbindung mit einer Praxiseinrichtung angeboten wird.

Mit bestandener Fachhochschulreife, Abitur oder einer abge-

schlossenen Berufsausbildung ist anstelle des Berufskollegs 

ein 6-wöchiges Praktikum in einer sozialpädagogischen Ein-

richtung erforderlich.

Ausbildungsdauer

Die Ausbildung dauert 3 Jahre und wird in Baden- 

Württemberg an Fachschulen für Sozialpädagogik absolviert. 

Fachschulen für Sozialpädagogik im Umkreis von Ulm

Katholische Fachschule für Sozialpädagogik, 

Karl-Schefold-Straße 22, 89073 Ulm

Matthias-Erzberger-Schule 

Leipzigstraße 11, 88400 Biberach

Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik 

Eselsburger Straße 6, 89542 Herbrechtingen

Magdalena-Neff-Schule 

Weiherstraße 14, 89584 Ehingen

Schulische oder praxisintegrierte Ausbildung?

Die schulische Ausbildung 
Sie gliedert sich in theoretische Abschnitte und Praktika in 

unterschiedlichen Kinderbetreuungseinrichtungen. Für das 

3. Ausbildungsjahr, das sogenannte Anerkennungsjahr oder 

Berufspraktikum, bezahlt die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber 

eine tariflich geregelte Vergütung  

(siehe auch: www.oeffentlicher-dienst.info/tvoed).

Die praxisintegrierte Ausbildung (PIA) 
Unter der praxisintegrierten Ausbildung versteht man die 

parallele Ausbildung in Schule und Kindertageseinrichtung. 

Sie bewerben sich gleichzeitig bei einer Fachschule und einer 

Ausbildungsträgerin/einem Ausbildungsträger und schließen 

mit der Trägerin/dem Träger den 3-jährigen Ausbildungsver-

trag ab. Bei der Trägerin Stadt Ulm lernen Sie während der 

Ausbildung jährlich verschiedene Einrichtungen kennen und 

können so wertvolle Erfahrungen für Ihren künftigen Beruf 

erwerben. Während der 3 Jahre bekommen die Auszubilden-

den eine Ausbildungsvergütung (siehe Flyer: Werde „Kinder-

weltentdecker“ bei der Stadt Ulm).

Die Ausbildung beginnt jeweils am 1. September. Die Bewer-

bung erfolgt vorzugsweise online über das Bewerberportal 

der Stadt Ulm www.ulm.de. Der Bewerbungsschluss ist in der 

Regel der 31. Oktober des Vorjahres des Ausbildungsbeginns.

Die Ausbildung
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Die Ausbildung zur  

Erzieherin und zum  

Erzieher dauert 3 Jahre.

Sind Sie interessiert und wollen noch weitere Informationen  

haben? Dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns Ihre Fragen:

Stadt Ulm 

Abteilung Städtische Kindertageseinrichtungen  

Zeitblomstraße 7 

89073 Ulm 

Telefon 0731 161-5443 

kita@ulm.de
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